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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine berüh-
rungsempfindliche Bedienanzeige zum Einstellen eines
Programms eines Haushaltsgeräts, wobei das Haus-
haltsgerät mehrere unterschiedliche Programme auf-
weist. Die Bedienanzeige kann an einem Haushaltsge-
rät, wie z.B. einem Geschirrspüler oder einer Waschma-
schine, angeordnet sein oder mithilfe eines generischen
mobilen Endgeräts verwirklicht werden. Darüber hinaus
betrifft die vorliegende Erfindung ein Verfahren zum Ein-
stellen eines Programms eines Haushaltsgeräts.
[0002] Momentan funktionieren alle handelsüblichen
Geschirrspüler recht ähnlich. Zunächst schaltet der Be-
nutzer den Geschirrspüler ein und wählt anschließend
ein Spülprogramm aus. Die Spülprogramme unterschei-
den sich hinsichtlich ihrer Laufzeit, ihrer Reinigungsleis-
tung, der durch sie verbrauchten Energie sowie der Ge-
räusche, die sie verursachen. Angeboten werden häufig
Programme wie AUTO 35°-45°, AUTO 55°-65°, VOR-
SPÜLEN, SCHNELLSPÜLEN und ECO 50°. Häufig kön-
nen auch noch Zusatzoptionen ausgewählt werden, um
das Spülergebnis zu perfektionieren oder individuell an-
zupassen. Beispielsweise kann ein Sondertrocknen, ei-
ne Desinfektion, ein Energiesparmodus und dergleichen
ausgewählt werden. Auch diese Optionen wirken sich
wiederum auf die Laufzeit, die verbrauchte Energie und
andere Parameter des Spülprogramms aus. Durch Drü-
cken auf einen Bedienknopf und/oder durch das Schlie-
ßen der Geschirrspülertür wird das ausgewählte Pro-
gramm dann gestartet.
[0003] Ein Problem dieser gerade beschriebenen Ein-
stellmethodik ist, dass dem Nutzer zumeist nicht bewusst
wird, welche Auswirkungen seine Auswahl hat. Häufig
wird das Programm geradezu zufällig oder aufgrund
schlichter Gewohnheit gewählt.
[0004] Die US 2011/145999 A1 beschreibt eine Steu-
erung für ein Wäschepflege-Gerät mit einem grafischen
Eingabefeld. Das Eingabefeld kann in mehrere Bereiche
unterteilt sein, wobei der Benutzer die Grenzlinien zwi-
schen den Bereichen verschieben kann, um die Größe
der einzelnen Bereich zu verändern, um damit eine Ge-
wichtung von Parametern vorzugeben.
[0005] Als Alternative zum Verschieben von Grenzli-
nien schlägt die WO 2007/011280 A1 vor, dass der Be-
nutzer zur Gewichtung der Parameter einen Punkt inner-
halb eines Polygons berührt, wobei die Ecken des Poly-
gons einen der möglichen Parameter repräsentiert. Je
nach Abstand des Punktes zu den jeweiligen Ecken wird
der jeweilige Parameter gewichtet.
[0006] Die WO 2004/109005 A1 beschreibt eine Be-
dieneinrichtung für ein Haushaltsgerät, bei dem die Be-
dienelemente zur Einstellung von Programmparametern
konstruktiv und gestalterisch mit dem dazugehörigen An-
zeigeelementen verbunden sind.
[0007] Die WO 2012/092445 A2 beschreibt einen be-
rührungsempfindlichen Bildschirm eines Wäschepflege-
Gerätes zur Auswahl eines Waschprogramms und der

dazugehörigen Parameter.
[0008] Ausgehend vom Stand der Technik ist es eine
Aufgabe der vorliegenden Erfindung, eine berührungs-
empfindliche Bedienanzeige zum Einstellen eines Pro-
gramms eines Haushaltsgeräts vorzuschlagen, die eine
intuitivere Auswahl des Programms erlaubt. Darüber hi-
naus soll ein damit zusammenhängendes geeignetes
Verfahren zum Einstellen eines Programms eines Haus-
haltsgeräts angegeben werden.
[0009] Diese Aufgaben werden durch die Gegenstän-
de der unabhängigen Patentansprüche gelöst. Die ab-
hängigen Patentansprüche geben Ausführungsformen
der Erfindung wieder. Dementsprechend umfasst die Er-
findung eine berührungsempfindliche Bedienanzeige
zum Einstellen eines Programms eines Haushaltsgeräts,
wobei das Haushaltsgerät mehrere unterschiedliche
Programme aufweist. Beim betroffenen Haushaltsgerät
kann es sich beispielsweise um einen Geschirrspüler
oder auch eine Waschmaschine und bei den genannten
Programmen um Reinigungsprogramme handeln. Die
Programme sind jeweils mithilfe von mehreren Parame-
tern beschreibbar, zwischen denen eine Abhängigkeit
besteht.
[0010] Die Abhängigkeiten zwischen den Parametern
sind wohl bekannt und wurden beispielsweise bereits
Ende der 1950-er Jahre durch den Tensidchemiker Dr.
Herbert Sinner beschrieben (vgl. beispielsweise
Zeitschrift Getränkeindustrie 11/2004, Seiten 98 - 104:
Der Sinner’sche Kreis: Basis einer erfolgreichen Reini-
gung und Desinfektion). Herr Sinner vertrat die Auffas-
sung, dass jeder Reinigungsprozess vier Grundparam-
eter aufweise, nämlich die Chemie (das Reinigungsmit-
tel), die Mechanik, die Temperatur und die Zeit. Verein-
facht ausgedrückt heißt dies beispielsweise, dass ein
Reinigungsprozess schneller durchgeführt werden kann,
wenn ein schärferes Reinigungsmittel verwendet wird
bzw. mehr mechanische Energie eingesetzt wird. Eine
höhere Temperatur wirkt sich zusätzlich positiv auf die
benötigte Zeit aus. Wenn man hingegen eine weitgehend
kalte Spülflüssigkeit verwenden will und ein sanftes Rein-
igungsmittel zum Einsatz kommt, so muss stärker und
länger gespült werden.
[0011] Eine Idee der vorliegenden Erfindung besteht
nun darin, die Abhängigkeiten zwischen den Parametern
der Programme für den Nutzer des Haushaltsgeräts
sichtbar zu machen.
[0012] Dementsprechend weist die erfindungsgemä-
ße Bedienanzeige mehrere Anzeigebereiche auf, die je-
weils einen Parameter repräsentieren. Die Parameter
der Anzeigebereiche bzw. die Anzeigebereiche selbst
können durch eine Berührung der Bedienanzeige verän-
dert werden. Wenn nun eine Veränderung eines Para-
meters eines Anzeigebereiches durchgeführt wird, wird
gleichzeitig ein Parameter eines anderen Anzeigeberei-
ches mit verändert. Insbesondere kann ein Parameter
des einen Anzeigebereichs vergrößert werden, wenn ein
Parameter des anderen Anzeigebereichs verkleinert
wird. In diesem Falle besteht also ein Zielkonflikt (neu-
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deutsch ein Trade-off) zwischen den beiden Parametern.
[0013] Ein Parameter kann beispielsweise ein Ener-
gieparameter sein, der eine Energiemenge beschreibt,
die durch die Ausführung des Programms verbraucht
wird. Ein weiterer Parameter kann ein Zeitparameter
sein, der eine Zeit beschreibt, die das Programm für ei-
nen Durchlauf benötigt. Vorzugsweise ist noch ein wei-
terer Parameter ein Geräuschpegelparameter, der einen
Geräuschpegel angibt, der durch die Ausführung des
Programms entsteht.
[0014] Wenn der Nutzer eines Geschirrspülers nun die
benötigte Zeit reduzieren will, so kann das beispielsweise
dadurch erreicht werden, dass die Spülflüssigkeit mit ei-
nem erhöhten Druck in den Geschirrspüler gespritzt wird,
wodurch jedoch ein höherer Geräuschpegel entsteht.
Wenn das Wasser stärker aufgeheizt wird, wäre eine
Zeitreduktion des Spülvorganges möglich, ohne den Ein-
spritzdruck zu erhöhen.
[0015] Mit der hier vorgeschlagenen Lösung kann der
Nutzer also intuitiv beim Auswählen des Programms er-
fassen, wie er seine Wünsche hinsichtlich der benötigten
Zeit, der verbrauchten Energie und der erzeugten Laut-
stärke optimal gegeneinander abwägen kann. Er kann
Wünsche hinsichtlich der Zeit eingeben und erkennt wie
sich das auf die Lautstärke und die verbrauchte Energie
auswirkt. Da auch die Lautstärke und die benötigte En-
ergie durchaus gegeneinander ausgetauscht werden
können, kann er durch einen weiteren Einstellvorgang
die ihm angenehmste Balance zwischen diesen beiden
Parametern auswählen.
[0016] Die hier vorgestellte Bedienanzeige kann bei-
spielsweise eine Touch-Display und/oder auch Einstell-
knöpfe aufweisen.
[0017] Bei der erfindungsgemäßen Ausführungsform
der Bedienanzeige grenzen jeweils zwei Anzeigeberei-
che aneinander an und die Bedienanzeige ist derartig
eingerichtet, dass eine Grenze zwischen zwei Anzeige-
bereichen durch eine Berührung der Bedienanzeige ver-
schoben werden kann, wodurch ein Parameter des einen
Anzeigebereichs vergrößert und ein Parameter des an-
deren Anzeigebereichs verkleinert wird. Beispielsweise
sind die Anzeigebereiche kreisförmig oder auch drei-
ecksartig angeordnet. Durch dieses direkte Aneinander-
grenzen der Anzeigebereiche kann intuitiv das Aus-
tauschverhältnis zweier Parameter zueinander visuali-
siert werden.
[0018] In einigen Ausführungsformen weist die Be-
dienanzeige einen Auswahlbereich auf, mit dessen Hilfe
ein Zustand eines Gutes, das mithilfe des Programms
behandelt werden soll, durch den Nutzer beschrieben
werden kann. Bei dem Zustand des Gutes kann es sich
beispielsweise um einen Verschmutzungsgrad des Gu-
tes handeln, so dass im Auswahlbereich letztlich eine zu
erbringende Reinigungsleistung gewählt wird. Vorzugs-
weise ist die Bedienanzeige derartig eingerichtet, dass
im Auswahlbereich bereits ein durchschnittlicher Zu-
stand des Gutes vorausgewählt ist. Auf diese Weise
muss der Nutzer nur dann eine Auswahl im Auswahlbe-

reich treffen, wenn der Zustand des Gutes von einem
durchschnittlichen Zustand abweicht, beispielsweise
wenn das Geschirr besonders dreckig ist oder aber es
sich nur um Sektgläser handelt.
[0019] Die Bedienanzeige kann auch einen Eingabe-
bereich aufweisen, mit dessen Hilfe eine durch das Haus-
haltsgerät verwendete Chemikalie beschrieben werden
kann. Bei der Chemikalie kann es sich beispielsweise
um ein Reinigungsmittel, wie ein Geschirrspülmittel oder
ein Waschmittel für eine Waschmaschine, handeln. Wie
bereits oben mit Bezug auf den Sinnerschen Kreis erläu-
tert wurde, kann durch ein besonders scharfes Reini-
gungsmittel eine verbesserte Reinigungsleistung bei an-
sonsten identischen Parametern erreicht werden.
[0020] Eine Darstellung der mehreren Anzeigeberei-
che und/oder die Parameter der mehreren Anzeigebe-
reiche hängen von einer über den Auswahlbereich
und/oder den Eingabebereich eingegebenen Eingabe
ab. Wenn die Anzeigebereiche kreisförmig angeordnet
sind, kann der Kreis beispielsweise größer dargestellt
werden, wenn eine besonders hohe Reinigungsleistung
zu erbringen ist. Analog kann bei einer dreiecksförmigen
Darstellung ein kleineres Dreieck dargestellt werden,
wenn ein besonders konzentriertes bzw. leistungsstar-
kes Reinigungsmittel Verwendung findet.
[0021] Die Darstellung der mehreren Anzeigebereiche
und/oder die Parameter der mehreren Anzeigebereiche
können auch von einem sensorisch erfassten Wert ab-
hängen. So ist es beispielsweise denkbar, dass ein Ge-
schirrspüler automatisch erkennt, wie scharf das von ihm
verwendete Spülmittel ist. Genauso ist es durch die Un-
tersuchung der Trübung des Spülwassers erkennbar,
wie hoch ein Verschmutzungsgrad des Spülgutes ist.
[0022] Vorzugsweise weist jeder Anzeigebereich eine
Mindestgröße auf, die nicht unterschritten werden kann.
Bei der Zeit beispielsweise ist es unmittelbar einleuch-
tend, dass die Dauer des Spülprogramms nicht auf null
reduziert werden kann.
[0023] Die Bedienanzeige kann an einem Haushalts-
gerät angeordnet sein oder auch mithilfe eines generi-
schen mobilen Endgeräts verwirklicht werden. Dement-
sprechend umfasst die Erfindung zusätzlich ein Haus-
haltsgerät, das mehrere unterschiedliche Programme,
insbesondere Reinigungsprogramme aufweist, die je-
weils mithilfe von Parametern, zwischen denen eine Ab-
hängigkeit besteht, beschreibbar sind. Bei dem Haus-
haltsgerät kann es sich beispielsweise um einen Ge-
schirrspüler oder auch eine Waschmaschine handeln.
Das erfindungsgemäße Haushaltsgerät weist dabei eine
erfindungsgemäße Bedienanzeige für die Einstellung
des Programms des Haushaltsgerätes auf. Die Bedien-
anzeige kann zum Beispiel fest mit dem Haushaltsgerät
verbunden sein.
[0024] Darüber hinaus umfasst die Erfindung ein Com-
puterprogrammprodukt, das Programminstruktionen
umfasst, die auf einem mit einem Haushaltsgerät ver-
bindbaren mobilen Endgerät mit einer berührungsemp-
findlichen Bedienanzeige derartig ausführbar sind, dass
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eine erfindungsgemäße Bedienanzeige gebildet wird.
Bei dem Computerprogrammprodukt kann es sich bei-
spielsweise um einen Datenträger mit einer darauf ge-
speicherten Software handeln oder auch um ein aus dem
Internet herunterladbares Datenbündel. Besonders be-
vorzugt handelt es sich bei dem Computerprogrammpro-
dukt um eine App, die auf einem handelsüblichen Smart-
phone mit einem Touch-Display ausgeführt werden
kann.
[0025] Zusätzlich zu der bereits beschriebenen berüh-
rungsempfindlichen Bedienanzeige umfasst die Erfin-
dung ein Verfahren zum Einstellen eines Programms ei-
nes Haushaltsgeräts, wobei das Haushaltsgerät, wie be-
reits beschrieben wurde, mehrere unterschiedliche Pro-
gramme, insbesondere Reinigungsprogramme, auf-
weist. Wie bereits erwähnt, können die Programme je-
weils mithilfe von mehreren Parametern, zwischen de-
nen eine Abhängigkeit besteht, beschrieben werden. Ge-
mäß dem Verfahren werden zunächst mehrere
Anzeigebereiche dargestellt, die jeweils einen Parame-
ter repräsentieren, wobei die Anzeigebereiche kreisför-
mig oder dreiecksartig angeordnet sind und eine Größe
des Kreises bzw. des Dreiecks von einer zu erbringenden
Reinigungsleistung abhängt. Die Darstellung erfolgt da-
bei natürlich auf der berührungsempfindlichen Bedien-
anzeige. Anschließend kann ein Nutzer die Parameter
durch Berühren der Bedienanzeige einstellen, wobei
durch eine Veränderung eines Parameters eines Anzei-
gebereichs ein Parameter eines anderen Anzeigebe-
reichs mit verändert wird. Anschließend wir dasjenige
Programm ausgewählt, das durch die eingestellten Pa-
rameter am besten beschrieben wird. Durch das hier vor-
gestellte Verfahren kann der Nutzer intuitiv die von ihm
gewünschten Parameter beeinflussen, dabei unmittelbar
die Auswirkungen seiner Auswahl auf andere Parameter
erkennen und so zu einem Programm gelangen, das für
die derzeitige Situation und seine Wünsche die beste
Lösung darstellt.
[0026] Die Erfindung wurde mit Bezug auf eine Bedien-
anzeige, ein Haushaltsgerät, ein Computerprogramm-
produkt und ein Verfahren dargestellt. Sofern nichts an-
deres angegeben ist, können die Merkmale der Bedien-
anzeige natürlich analog auf das Haushaltsgerät, das
Computerprogrammprodukt und das Verfahren ange-
wendet werden.
[0027] Weitere Details und Vorteile von Ausführungs-
formen der Erfindung sollen im Folgenden mit Bezug auf
die Figuren erläutert werden. Dabei zeigen:

Figur 1 eine nicht beanspruchte Ausführungs-
form einer berührungsempfindlichen Be-
dienanzeige gemäß dem Stand der Tech-
nik;

Figur 2a-2c eine erste Ausführungsform einer berüh-
rungsempfindlichen Bedienanzeige ge-
mäß der vorliegenden Erfindung;

Figur 3 eine zweite Ausführungsform einer erfin-
dungsgemäßen berührungsempfindli-
chen Bedienanzeige;

Figur 4a einen erfindungsgemäßen Geschirrspü-
ler;

Figur 4b eine erfindungsgemäße Waschmaschi-
ne;

Figur 5 eine dritte Ausführungsform einer erfin-
dungsgemäßen berührungsempfindli-
chen Bedienanzeige und

Figur 6 eine Ausführungsform eines erfindungs-
gemäßen Verfahrens.

[0028] In der nachfolgenden Beschreibung werden
gleiche und gleichwirkende Elemente jeweils mit dem-
selben Bezugszeichen benannt, sofern nichts anderes
angegeben ist.
[0029] Figur 1 zeigt eine nicht beanspruchte Ausfüh-
rungsform einer berührungs-empfindlichen Bedienan-
zeige. Die Bedienanzeige 1 weist drei Anzeigebereiche
2 bis 4 auf, die jeweils einen Parameter repräsentieren.
Mithilfe des Anzeigebereichs 2 kann die Zeit eingestellt
werden, mithilfe des Anzeigebereichs 3 die Lautstärke
und mithilfe des Anzeigebereichs 4 die vom Programm
benötigte Energie. Dabei erfolgt eine Erhöhung des Pa-
rameters jeweils durch Berührung des Pluseinstellknop-
fes, der rechts von dem jeweiligen Anzeigebereich an-
geordnet ist. Eine Verminderung erfolgt durch eine Be-
rührung des Minuseinstellknopfes, der jeweils links ne-
ben dem Anzeigebereich liegt. Darüber hinaus besitzt
die Bedienanzeige 1 einen Auswahlbereich 5, mit dessen
Hilfe ein Verschmutzungsgrad des zu behandelnden Ge-
schirrs eines Geschirrspülers eingestellt werden kann.
[0030] Ein typischer Einstellvorgang läuft nun wie folgt.
Zunächst berührt der Benutzer den Einstellknopf zum
Anschalten der Energieversorgung 6 und gibt im Aus-
wahlbereich 5 an, wie stark das Geschirr verschmutzt
ist. Basierend auf dieser Angabe kann die berührungs-
empfindliche Bedienanzeige eine zu erbringende Reini-
gungsleistung errechnen. Dem Nutzer steht es anschlie-
ßend frei, die in den Anzeigebereichen 2 bis 4 dargestell-
ten Parameter zu beeinflussen, wobei eine Veränderung
eines Parameters jeweils auch auf die anderen Parame-
ter wirkt. Wenn der Nutzer beispielsweise im Anzeige-
bereich 2 die Zeit erhöht, so kann der Geschirrspüler
entweder mit weniger Druck das Spülwasser in den Ge-
schirrspüler spritzen oder aber die Temperatur des Spül-
wassers verringern, ohne dass dadurch das Spülergeb-
nis verschlechtert wäre, weil ja zusätzliche Zeit zur Ver-
fügung gestellt wurde. Vermindert der Nutzer hingegen
die Zeit im Anzeigebereich 2, so muss entweder eine
höhere Lautstärke in Kauf genommen werden oder das
Wasser muss stärker erhitzt werden. Auf diese Weise
kann sich der Nutzer überlegen, was ihm in der derzei-
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tigen Situation am wichtigsten ist, und dementsprechend
die Anzeigebereiche 2 bis 4 einstellen. Nach der erfolg-
ten Einstellung drückt er auf den Einstellknopf zum Star-
ten des Haushaltsgeräts 7 und schließt die Geschirrspü-
lertür, wodurch das Reinigungsprogramm begonnen
wird.
[0031] In den Figuren 2a bis 2c ist eine erste Ausfüh-
rungsform einer erfindungsgemäßen berührungsemp-
findlichen Bedienanzeige dargestellt, die als Touch-Dis-
play ausgestaltet ist. Bei der Bedienanzeige 8 sind die
Anzeigebereiche 2 bis 4 kreisförmig angeordnet, so dass
jeweils zwei Anzeigebereiche aneinander angrenzen.
Zwischen den Anzeigebereichen ist jeweils eine Grenze
9 angeordnet, die durch eine Berührung verschoben wer-
den kann. Durch die Verschiebung wird natürlich nicht
nur die Größe des Anzeigebereichs verändert, sondern
auch der Wert des dahinterstehenden Parameters. Da
die Anzeigebereiche in einem Kreis angeordnet sind, ist
es unmittelbar einsichtig, dass durch die Vergrößerung
eines Anzeigebereichs der benachbarte Anzeigebereich
verkleinert wird. Auf diese Weise können die Zusammen-
hänge zwischen den Parametern für den Nutzer beson-
ders intuitiv dargestellt werden.
[0032] In der Mitte des Kreises ist die verbleibende
Restlaufzeit des Programms mittels einer Restlaufzeit-
anzeige 10 dargestellt. Die erste Ausführungsform be-
sitzt einen Auswahlbereich 5, in dem die Verschmutzung
des zu reinigenden Gutes ausgewählt werden kann. Oh-
ne Berührung ist hier ein durchschnittlicher Zustand aus-
gewählt ("mittel"). Nur wenn der Nutzer den Eindruck hat,
dass die Verschmutzung besonders leicht oder beson-
ders stark ist, muss er hier also eine Auswahl treffen.
Darüber hinaus besitzt auch die zweite Ausführungsform
der Bedienanzeige 8 zwei Einstellknöpfe zum Anschal-
ten des Haushaltsgeräts und zum Starten des Pro-
gramms. Weitere Einstellknöpfe sind natürlich denkbar
und zum Teil auch in Figur 2a eingezeichnet, sollen hier
aber nicht eigens erläutert werden.
[0033] Die Figur 2b illustriert wie ein Nutzer mit seinem
Finger 11 die Grenze 9 zwischen dem Anzeigebereich 2
für die Zeit und dem Anzeigebereich 3 für die Lautstärke
berührt. Durch eine Bewegung des Fingers 11 nach
rechts verschiebt er die Grenze 9, so dass der Anzeige-
bereich 2 für die Zeit kleiner wird und der Anzeigebereich
3 für die Lautstärke größer. Das Ende der Bewegung des
Fingers ist in Figur 2c zu sehen.
[0034] In der Figur 3 ist eine zweite Ausführungsform
einer erfindungsgemäßen berührungsempfindlichen Be-
dienanzeige dargestellt. Die Bedienanzeige 12 verdeut-
licht, dass die Anzeigebereiche 2, 3, 4 keineswegs zwin-
gend kreisförmig angeordnet sein müssen. Vielmehr ist
zum Beispiel auch eine Dreiecksform denkbar. Wieder-
um grenzen die Anzeigebereiche 2 bis 4 aneinander an,
wenn auch in einer anderen Form. Natürlich wären auch
Vierecke oder Freiformen denkbar. Links neben dem
Dreieck weist die Bedienanzeige 12 einen Eingabebe-
reich 13 auf, mit dessen Hilfe ein durch das Haushalts-
gerät verwendetes Reinigungsmittel beschrieben wer-

den kann. In dem Eingabebereich 13 ist ein mittelstarkes
Reinigungsmittel vorausgewählt. Durch eine Berührung
des Kästchens links oder rechts neben dem mittleren
Feld kann eingegeben werden, dass das Reinigungsmit-
tel einfach bzw. schwach oder konzentriert bzw. hoch-
wirksam ist.
[0035] Die Bedienanzeigen können sowohl direkt am
Haushaltsgerät angeordnet sein als auch softwaretech-
nisch auf einem generischen mobilen Endgerät verwirk-
licht sein, das beispielsweise drahtlos mit den Haushalts-
geräten verbunden ist. In der Figur 4a ist eine Ausfüh-
rungsform eines erfindungsgemäßen Geschirrspülers
14 dargestellt. Der Geschirrspüler 14 besitzt an der obe-
ren Kante seiner Tür die in Figur 1 dargestellte erste Aus-
führungsform einer erfindungsgemäßen Bedienanzeige
1. In der Figur 4b hingegen ist eine Ausführungsform
einer erfindungsgemäßen Waschmaschine 15 gezeigt,
an der die zweite Ausführungsform einer erfindungsge-
mäßen Bedienanzeige 8 angebracht ist.
[0036] Die Figur 5 illustriert ein handelsübliches mobi-
les Endgerät 16 mit einem Touch-Display 17, auf dem
die Benutzerschnittstelle eines Haushaltsgerätes derar-
tig angezeigt ist, dass sich eine dritte Ausführungsform
einer erfindungsgemäßen Bedienanzeige 18 ausbildet.
Das mobile Endgerät 16 kann beispielsweise über WLAN
mit dem Haushaltsgerät verbunden sein.
[0037] Die Figur 6 illustriert eine Ausführungsform ei-
nes erfindungsgemäßen Verfahrens zum Einstellen ei-
nes Programms eines Haushaltsgeräts. Das Verfahren
M bezieht sich beispielhaft auf einen Geschirrspüler und
die in Figur 2a gezeigte zweite Ausführungsform einer
erfindungsgemäßen berührungsempfindlichen Bedien-
anzeige. Nach dem Einschalten werden zunächst in
Schritt S1 die mehreren Anzeigebereiche dargestellt. Da
das zu reinigende Geschirr recht stark verschmutzt ist,
berührt der Nutzer in Schritt S2 den Auswahlbereich 5
dort, wo das Kästchen unter dem Wort "stark" in Figur
2a zu sehen ist. Im Schritt S3 erkennt das System ba-
sierend auf dieser Eingabe, dass eine recht große Rei-
nigungsleistung zu erbringen ist und vergrößert die An-
zeigebereiche 2 bis 4, die in einem Kreis angeordnet sind,
um so dem Nutzer zu signalisieren, dass bei einer so
starken Verschmutzung entweder länger, mit wärmerem
Wasser oder mit höherem Druck gespült werden muss.
In Schritt S4 stellt der Nutzer die Parameter entspre-
chend ein, indem er mit seinem Finger die Grenzen zwi-
schen den Anzeigebereichen berührt. Zunächst verklei-
nert er die benötigte Zeit. Das dadurch frei werdende
Bogenmaß wird gleichmäßig auf die Lautstärke und En-
ergie verteilt. In Schritt S5 verkleinert der Nutzer dann
die Energie, womit er in Kauf nimmt, dass mit einem hö-
heren Druck gespült werden muss, wodurch die Laut-
stärke ansteigt. In S6 drückt er dann den Start-Einstell-
knopf, woraufhin in Schritt S7 das zu den vorgenomme-
nen Einstellungen am besten passende Programm aus-
gewählt wird.
[0038] Ein wesentlicher Vorteil der hier beschriebenen
Erfindung kann darin bestehen, dass der Nutzer selbst
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minutengenau bestimmen kann, wie lange sein Pro-
gramm dauern soll, wobei er gleichzeitig sieht, wie sich
seine Einstellung auf die beiden anderen Parameter
Lautstärke und Energie auswirkt. Der Nutzer lernt also
intuitiv, wie die Parameter Lautstärke, Zeit und Energie
zusammenhängen. Das Programm kann demnach flexi-
bel und dennoch besonders einfach gewählt werden.
[0039] Die mit Bezug auf die Figuren gemachten Er-
läuterungen sind rein illustrativ und nicht beschränkend
zu verstehen. An den gezeigten Ausführungsformen
können viele Änderungen vorgenommen werden, ohne
den Schutzbereich der Erfindung, wie er in den beige-
fügten Ansprüchen angegeben ist, zu verlassen. Insbe-
sondere können die Merkmale der einzelnen Ausfüh-
rungsformen frei miteinander kombiniert werden.

Bezugszeichenliste

[0040]

1 Ausführungsform einer Bedienanzeige gemäß
dem Stand der Technik

2 Anzeigebereich, der den Zeitparameter repräsen-
tiert

3 Anzeigebereich, der den Geräuschpegelparame-
ter repräsentiert

4 Anzeigebereich, der den Energieparameter reprä-
sentiert

5 Auswahlbereich
6 Einstellknopf zum Anschalten der Energieversor-

gung
7 Einstellknopf zum Starten des Haushaltsgeräts
8 Erste Ausführungsform einer erfindungsgemäßen

Bedienanzeige
9 Grenze
10 Restlaufzeitanzeige
11 Finger
12 Zweite Ausführungsform einer erfindungsgemä-

ßen Bedienanzeige
13 Eingabebereich
14 Geschirrspüler
15 Waschmaschine
16 Mobiles Endgerät
17 Touch-Display
18 Dritte Ausführungsform einer erfindungsgemäßen

Bedienanzeige
M Ausführungsform eines erfindungsgemäßen Ver-

fahrens
S1 Darstellen mehrerer Anzeigebereiche
S2 Auswählen des Verschmutzungsgrads des Spül-

guts
S3 Anpassen der Darstellung der Anzeigebereiche
S4 Einstellen des Zeitparameters
S5 Einstellen des Energieparameters
S6 Drücken des Start-Einstellknopfes
S7 Auswählen desjenigen Programms, das durch die

eingestellten Parameter am besten beschrieben
wird

Patentansprüche

1. Berührungsempfindliche Bedienanzeige (1, 8, 12,
18) zum Einstellen eines Programms eines Haus-
haltsgeräts (14, 15), wobei das Haushaltsgerät meh-
rere unterschiedliche Programme, insbesondere
Reinigungsprogramme, aufweist, die jeweils mit Hil-
fe von mehreren Parametern, zwischen denen eine
Abhängigkeit besteht, beschreibbar sind,

- wobei die Bedienanzeige mehrere kreisförmig
oder dreiecksartig angeordnete Anzeigeberei-
che (2, 3, 4) aufweist, die jeweils einen Parame-
ter repräsentieren,
- wobei die Bedienanzeige derartig eingerichtet
ist, dass die Parameter der Anzeigebereiche (2,
3, 4) durch eine Berührung der Bedienanzeige
verändert werden können und durch eine Ver-
änderung eines Parameters eines Anzeigebe-
reiches (2, 3, 4) ein Parameter eines anderen
Anzeigebereichs (2, 3, 4) mit verändert wird,
- wobei jeweils zwei Anzeigebereiche (2, 3, 4)
aneinander angrenzen und die Bedienanzeige
derartig eingerichtet ist, dass eine Grenze (9)
zwischen zwei Anzeigebereichen durch eine
Berührung der Bedienanzeige verschoben wer-
den kann, wodurch ein Parameter des einen An-
zeigebereichs vergrößert und ein Parameter
des anderen Anzeigebereichs verkleinert wird,
- wobei die Anzeigebereiche (2, 3, 4) auf einem
gemeinsamen Kreis bzw. Dreieck angeordnet
sind,
dadurch gekennzeichnet, dass
- eine Größe des Kreises der kreisförmig ange-
ordneten Anzeigebereiche (2, 3, 4) von einer zu
erbringenden Reinigungsleistung abhängt bzw.
eine Größe des Dreiecks der dreiecksartig an-
geordneten Anzeigebereiche (2, 3, 4) von einer
Reinigungsmittelstärke abhängt.

2. Bedienanzeige nach Anspruch 1, wobei die Bedien-
anzeige ein Touch-Display (17) und/oder Einstell-
knöpfe (6, 7) aufweist.

3. Bedienanzeige nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei ein Parameter ein Energieparameter
ist und eine Energiemenge beschreibt, die durch die
Ausführung des Programms verbraucht wird.

4. Bedienanzeige nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei ein Parameter ein Zeitparameter ist
und eine Zeit beschreibt, die das Programm für einen
Durchlauf benötigt.

5. Bedienanzeige nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei ein Parameter ein Geräuschpegel-
parameter ist und einen Geräuschpegel beschreibt,
der durch die Ausführung des Programms entsteht.

9 10 
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6. Bedienanzeige (1, 8, 18) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei die Bedienanzeige einen
Auswahlbereich (5) aufweist, mit dessen Hilfe ein
Zustand eines Gutes, das mit Hilfe des Programms
behandelt werden soll, durch den Nutzer beschrie-
ben werden kann.

7. Bedienanzeige nach Anspruch 6, wobei es sich bei
dem Zustand des Gutes um einen Verschmutzungs-
grad des Gutes handelt, das mit Hilfe des Pro-
gramms gereinigt werden soll.

8. Bedienanzeige (12) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei die Bedienanzeige einen Ein-
gabebereich (13) aufweist, mit dessen Hilfe eine
durch das Haushaltsgerät verwendete Chemikalie,
insbesondere Reinigungsmittel, beschrieben wer-
den kann.

9. Bedienanzeige nach einem der Ansprüche 6 bis 8,
wobei eine Darstellung der mehreren Anzeigeberei-
che und/oder die Parameter der mehreren Anzeige-
bereiche von einer über den Auswahlbereich (5)
und/oder den Eingabebereich (13) eingegebenen
oder sensorisch erfassten Chemikalie und/oder von
einem über den Auswahlbereich (5) und/oder den
Eingabebereich (13) eingegebenen oder sensorisch
erfassten Verschmutzungsgrad abhängen.

10. Bedienanzeige nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei jeder Anzeigebereich (2, 3, 4) eine
Mindestgröße aufweist, die nicht unterschritten wer-
den kann.

11. Haushaltsgerät (14, 15), insbesondere Geschirrspü-
ler (14) oder Waschmaschine (15), das mehrere un-
terschiedliche Programme, insbesondere Reini-
gungsprogramme, aufweist, die jeweils mit Hilfe von
mehreren Parametern, zwischen denen eine Abhän-
gigkeit besteht, beschreibbar sind, wobei das Haus-
haltsgerät eine Bedienanzeige (1, 8, 12, 18) nach
einem der vorhergehenden Ansprüche für die Ein-
stellung des Programms des Haushaltsgeräts auf-
weist.

12. Computerprogrammprodukt, insbesondere Daten-
träger mit Software oder herunterladbares Daten-
bündel, vorzugsweise App, das Programminstrukti-
onen umfasst, die auf einem mit einem Haushalts-
gerät verbindbaren mobilen Endgerät (16) mit einer
berührungsempfindlichen Bedienanzeige (17) der-
artig ausführbar sind, dass ein Verfahren nach An-
spruch 13 ausgeführt wird.

13. Verfahren (M) zum Einstellen eines Programms ei-
nes Haushaltsgeräts (14, 15), wobei das Haushalts-
gerät mehrere unterschiedliche Programme, insbe-
sondere Reinigungsprogramme, aufweist, die je-

weils mit Hilfe von mehreren Parametern, zwischen
denen eine Abhängigkeit besteht, beschreibbar
sind, mit den Schritten

- Darstellen mehrerer Anzeigebereiche (S1), die
jeweils einen Parameter repräsentieren, auf ei-
ner berührungsempfindlichen Bedienanzeige
(1, 8, 12, 18) wobei die Anzeigebereiche (2, 3,
4) kreisförmig oder dreiecksartig angeordnet
sind und eine Größe des Kreises der kreisförmig
angeordneten Anzeigebereiche (2, 3, 4) von ei-
ner zu erbringenden Reinigungsleistung ab-
hängt bzw. eine Größe des Dreiecks der drei-
ecksartig angeordneten Anzeigebereiche (2, 3,
4) von einer Reinigungsmittelstärke abhängt,
- Einstellen der Parameter (S4, S5) durch Be-
rührung der Bedienanzeige durch einen Nutzer
des Haushaltsgeräts, wobei durch eine Verän-
derung eines Parameters eines Anzeigeberei-
ches ein Parameter eines anderen Anzeigebe-
reichs mit verändert wird, und
- Auswählen desjenigen Programms (S7), das
durch die eingestellten Parameter am besten
beschrieben wird.

Claims

1. Touch-sensitive operating display (1, 8, 12, 18) for
setting a program of a household appliance (14, 15),
wherein the household appliance has multiple differ-
ent programs, in particular, cleaning programs, each
of which can be defined using multiple parameters
that are interdependent,

- wherein the operating display has multiple dis-
play areas (2, 3, 4) arranged in a circular or tri-
angular shape, each of which represents a pa-
rameter,
- wherein the operating display is set up in such
a manner that the parameters of the display ar-
eas (2, 3, 4) can be changed by touching the
operating display, and changing a parameter of
one display area (2, 3, 4) leads to the simulta-
neous change of a parameter of another display
area (2, 3, 4),
- wherein two display areas (2, 3, 4) respectively
are adjacent to one another and the operating
display is set up in such a way that a boundary
(9) between two display areas can be shifted by
touching the operating display, whereby a pa-
rameter of one display area is enlarged and a
parameter of the other display area is reduced,
- wherein the display areas (2, 3, 4) are arranged
on a common circle or triangle, characterised
in that
- a size of the circle of the display areas (2, 3,
4) arranged in a circular shape depends upon a
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cleaning performance to be rendered or a size
of the triangle of the display areas (2, 3, 4) ar-
ranged in a triangular shape depends upon a
cleaning agent strength.

2. Operating display according to claim 1, wherein the
operating display has a touch display (17) and/or set-
ting buttons (6, 7).

3. Operating display according to one of the preceding
claims, wherein a parameter is an energy parameter
and defines an amount of energy which is consumed
by the execution of the program.

4. Operating display according to one of the preceding
claims, wherein a parameter is a time parameter and
defines a time which the program requires for a run.

5. Operating display according to one of the preceding
claims, wherein a parameter is a noise level param-
eter and defines a noise level which arises as a result
of the execution of the program.

6. Operating display (1, 8, 18) according to one of the
preceding claims, wherein the operating display has
a selection area (5) with the aid of which the condition
of an item which is to be treated using the program
can be defined by the user.

7. Operating display according to claim 6, wherein the
condition of the item is a degree of soiling of the item
which is to be cleaned using the program.

8. Operating display (12) according to one of the pre-
ceding claims, wherein the operating display has an
input area (13) with the aid of which a chemical, in
particular, a cleaning agent, used by the household
appliance can be defined.

9. Operating display according to one of claims 6 to 8,
wherein a presentation of the multiple display areas
and/or the parameters of the multiple display areas
depend on a chemical entered by way of the selec-
tion area (5) and/or the input area (13) or detected
by sensors and/or depend on a degree of soiling en-
tered by way of the selection area (5) and/or the input
area (13) or detected by sensors.

10. Operating display according to one of the preceding
claims, wherein each display area (2, 3, 4) has a
minimum size which may not be undershot.

11. Household appliance (14, 15), in particular, a dish-
washer (14) or a washing machine (15), which has
multiple different programs, in particular, cleaning
programs, each of which can be defined using mul-
tiple parameters that are interdependent, wherein
the household appliance has an operating display

(1, 8, 12, 18) according to one of the preceding claims
for setting the program of the household appliance.

12. Computer program product, in particular, a data car-
rier with software or a downloadable data bundle,
preferably an app comprising program instructions
which can be executed on a mobile terminal device
(16) with a touch-sensitive operating display (17)
which can be connected to a household appliance
such that a method according to claim 13 is execut-
ed.

13. Method (M) for setting a program of a household
appliance (14, 15), wherein the household appliance
has multiple different programs, in particular clean-
ing programs, each of which can be defined using
multiple parameters that are interdependent, com-
prising the following steps

- presentation of multiple display areas (S1),
each of which represents a parameter, on a
touch-sensitive operating display (1, 8, 12, 18),
wherein the display areas (2, 3, 4) are arranged
in a circular or triangular shape and a size of the
circle of the display areas (2, 3, 4) arranged in
a circular shape depends upon a cleaning per-
formance to be rendered or a size of the triangle
of the display areas (2, 3, 4) arranged in a trian-
gular shape depends upon a cleaning agent
strength,
- setting of the parameters (S4, S5) as a result
of a user of the household appliance touching
the operating display, wherein a change of a pa-
rameter of one display area leads to the simul-
taneous change of the parameter of another dis-
play area, and
- selection of the program (S7) which is best de-
fined by the set parameters.

Revendications

1. Affichage de commande tactile (1, 8, 12, 18) pour le
réglage d’un programme d’un appareil ménager (14,
15), dans lequel l’appareil ménager présente plu-
sieurs programmes différents, en particulier des pro-
grammes de lavage, respectivement descriptibles à
l’aide de plusieurs paramètres interdépendants,

- dans lequel l’affichage de commande présente
plusieurs zones d’affichage (2, 3, 4) disposées
de façon circulaire ou triangulaire, qui représen-
tent respectivement un paramètre,
- dans lequel l’affichage de commande est amé-
nagé de telle sorte que les paramètres des zo-
nes d’affichage (2, 3, 4) peuvent être modifiés
en effleurant l’affichage de commande et une
modification d’un paramètre d’une zone d’affi-
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chage (2, 3, 4) induit celle d’un paramètre d’une
autre zone d’affichage (2, 3, 4),
- dans lequel respectivement deux zones d’affi-
chage (2, 3, 4) sont contiguës et l’affichage de
commande est aménagé de telle sorte qu’un ef-
fleurement de l’affichage de commande permet
de déplacer une limite (9) entre deux zones d’af-
fichage, ce qui agrandit un paramètre de l’une
des zones d’affichage et réduit un paramètre de
l’autre zone d’affichage,
- dans lequel les zones d’affichage (2, 3, 4) sont
disposées sur un cercle resp. un triangle com-
mun,
caractérisé en ce que
- une taille du cercle des zones d’affichage (2,
3, 4) disposées de façon circulaire dépend d’une
puissance de lavage à fournir resp. une taille du
triangle des zones d’affichage (2, 3, 4) dispo-
sées de façon triangulaire dépend d’une force
d’agent de lavage.

2. Affichage de commande selon la revendication 1,
dans lequel l’affichage de commande présente un
écran tactile (17) et/ou des boutons de réglage (6, 7).

3. Affichage de commande selon l’une des revendica-
tions précédentes, dans lequel un paramètre est un
paramètre énergétique et décrit une quantité d’éner-
gie consommée par l’exécution du programme.

4. Affichage de commande selon l’une des revendica-
tions précédentes, dans lequel un paramètre est un
paramètre temporel et décrit une durée que l’exécu-
tion du programme nécessite.

5. Affichage de commande selon l’une des revendica-
tions précédentes, dans lequel un paramètre est un
paramètre de niveau sonore et décrit un niveau so-
nore généré par l’exécution du programme.

6. Affichage de commande (1, 8, 18) selon l’une des
revendications précédentes, dans lequel l’affichage
de commande présente une zone de sélection (5) à
l’aide de laquelle l’utilisateur peut décrire un état d’un
bien à traiter à l’aide du programme.

7. Affichage de commande selon la revendication 6,
dans lequel l’état du bien est un degré de saleté du
bien qui doit être lavé à l’aide du programme.

8. Affichage de commande (12) selon l’une des reven-
dications précédentes, dans lequel l’affichage de
commande présente une zone de saisie (13), à l’aide
de laquelle un produit chimique, en particulier un
agent de lavage, peut être décrit.

9. Affichage de commande selon l’une des revendica-
tions 6 à 8, dans lequel une représentation des plu-

sieurs zones d’affichage et/ou les paramètres des
plusieurs zones d’affichage dépendent d’un produit
chimique saisi par capteur ou introduit via la zone
de sélection (5) et/ou la zone de saisie (13) et/ou
d’un degré de saleté saisi par capteur ou introduit
via la zone de sélection (5) et/ou la zone de saisie
(13).

10. Affichage de commande selon l’une des revendica-
tions précédentes, dans lequel chaque zone d’affi-
chage (2, 3, 4) présente une taille minimale sous
laquelle elle ne peut descendre.

11. Appareil ménager (14, 15), en particulier lave-vais-
selle (14) ou lave-linge (15), qui présente plusieurs
programmes différents, en particulier des program-
mes de lavage, respectivement descriptibles à l’aide
de plusieurs paramètres interdépendants, dans le-
quel l’appareil ménager présente un affichage de
commande (1, 8, 12, 18) selon l’une des revendica-
tions précédentes pour le réglage du programme de
l’appareil ménager.

12. Produit de programme informatique, en particulier
support de données avec logiciel ou paquet de don-
nées téléchargeable, de préférence application,
comprenant des instructions de programme, exécu-
tables sur un terminal mobile (16) avec un affichage
de commande tactile (17) reliable à un appareil mé-
nager de telle façon qu’un procédé selon la reven-
dication 13 est exécuté.

13. Procédé (M) pour le réglage d’un programme d’un
appareil ménager (14, 15), dans lequel l’appareil mé-
nager présente plusieurs programmes différents, en
particulier des programmes de lavage, respective-
ment descriptibles à l’aide de plusieurs paramètres
interdépendants, comprenant les étapes

- représentation de plusieurs zones d’affichage
(S1), qui représentent respectivement un para-
mètre, sur un affichage de commande tactile (1,
8, 12, 18), dans lequel les zones d’affichage (2,
3, 4) sont disposées de façon circulaire ou trian-
gulaire et une taille du cercle des zones d’affi-
chage (2, 3, 4) disposées de façon circulaire dé-
pend d’une puissance de lavage à fournir resp.
une taille du triangle des zones d’affichage (2,
3, 4) disposées de façon triangulaire dépend
d’une force d’agent de lavage,
- réglage des paramètres (S4, S5) via l’effleure-
ment de l’affichage de commande par un utili-
sateur de l’appareil ménager, dans lequel une
modification d’un paramètre d’une zone d’affi-
chage induit celle d’un paramètre d’une autre
zone d’affichage, et
- sélection du programme (S7) que les paramè-
tres réglés décrivent au mieux.

15 16 



EP 3 365 488 B1

10



EP 3 365 488 B1

11



EP 3 365 488 B1

12



EP 3 365 488 B1

13



EP 3 365 488 B1

14

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• US 2011145999 A1 [0004]
• WO 2007011280 A1 [0005]

• WO 2004109005 A1 [0006]
• WO 2012092445 A2 [0007]

In der Beschreibung aufgeführte Nicht-Patentliteratur

• Zeitschrift Getränkeindustrie, November 2004,
98-104 [0010]


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

